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NABU lichtet den Waldrand
Nachdem die Waldränder in der
Versaneenheit stiefmütterlich be-
hanäelt wurden, will sich die
NABU-GnPPe Niedernhausen
künftig stärker mit diesem Thema
auseiiandersetzen. Dervr Wald-
ränder sind ökologisch wichtige
Nisctren. Sind sie der Son:renseite
zugewandt, können sie bei oPti-
mäer Vorausseta,rng eine Viel-
zahl an Tieren und Insekten be-
heimaten. Ein erstes Projekt hat
die NABU-GruPPe Anfang De-
zember in Angriff genommen:
Um mehr Licht und Wärme ein-
zulassen, wurde der Waldrand

entlang der Stromtrasse unter-
halb d-es EselskoPfs zwischen
Oberj osbach und Oberseelbach
auf einer Länge von 125 Meter
und einer Breite von ro Meter
ausselichtet. Die Aktion lief ge-
meinsam und in Abstimmung mit
Hessen Forst.
Eine Besonderheit dieser Fläche
ist ein ca. zo qm großes Vorkom-
men von Caltuna-Heide (Erika),
die zuletzt von kleinen Buchen
und Sträudrem nahezu überwu-
chert wurde. Dieser Aufwuchs
wurde nun beseitigt, sodass die
Eriken eine Chance haben, sich

weiter auszubreiten. Aufge-
schichtetes Holz, Steine undAste
eewähren außerdem Eidechsen,
Sctrlaneen und Kleirsäugem Un-
terscllüpf bei Gefahr oder fär eine
Ruhezeit. Von der Son4e aufge-
wärmtes Totholz kann von Kä-
fem und Wildbienen zur Eiablage
genutzt werden. Damit kann hier
äm Wa0rana ein wertvolles Bio-
top mit einer abwechslungsrei-
chen Flora entsteheo die Insek-
ten anlodct, die wiederum Vögel+
Eidechsen und Libellen als Nah-
nurgsgrundlage dienen.


